
Der Breit ist sar ten Jahrgang
ff., und wird halbjährig mit

disses Mlatt erscheint an jedem
Is. voraus enrigrer.Sonntagt. Für Inserate koster

di Raum etner Eralweitest.

Wochenblall.
Richacher

Für Gott, König und Vaterland.

4. Februar 1844.

No 5.Sonntag

War das Leben immer rein, dann wird sanft der Tod auch sein.

Dienstes- oder Standesverhältnisse stehen, untergeben
Auszug aud dem Intelligenzblatte der R.

sind, wie die Gutsherren, Pfarrer, königl.
bayer. Regierung von Oberbahern

Beamten und dergl. keine Anwendung finden, so-
Nro. 4.

mit Personen dieser Salhegorien vor dem gemeind-

lichen Vermittlungsamte persönlich zu erscheinen nicht

(Das gemeindliche Vermitttungsamt betr.)
verbunden sind.

Nach dieser höchsten Vollzugsweisung haben sich
Im Namen Sr. Majestät des Königs

künftig sämmtliche Magistrate und Gemeinde-Ver-
von Bayern.

waltungen gleichmäßig zu achten.

Mit Rücksicht auf den geseßlichen Ursprung des München, den 16. Jänner 1844.

gemeindlichen anfänglich auf Dorfgemeinden beschränk-

Königliche Regierung von Oberbayern,den Vermittlungsamtes und die diesem Institute in

den Gemeinde-Edicten vom 24. September 1808, 17. Kammer des Innern

März 1818 und 1. Juli 1834 offenbar zu Grunde
v. Görmann, Präsident.

liegende Absicht des Gesetzes, durch die das Vermitt-

v. Spruner.
lungsamt ausübende Gemeinde-Behörde theils wegen.

genauer Kenntniß der örtlichen und persönlichen Ver-

hältnisse, theils wegen höherer Einsicht, theils wegen
An sämmtliche Districts-Polizey-Behörden.

des ihr zur Seite stehenden amtlichen Ansehens die
von Oberbayern.

Beilegung vieler, außerdem störend auf den Frieden

und die Eintracht in einer, und derselben Gemeide (Die Prüfung zur Erlangung der Maurer-, Steinhauer- und

einwirkende Streitigkeiten zu bewirken, hat das kgl. Zimmermeister-Concessionen betr.).

Ministerium des Innern im Einverständnisse mit dem

Im Ramen Sr. Majestät des Königst. Justizministerium mittelst höchster Entschließung

von Bahern.vom o. 1. Mts. Behufs eines gleichmäßigen Vollzu-

ges der S. S. 63 und 120 des revidirten Gemeinde-
Am 20. März l. Js. beginnt am Sipe der un-

Edictes ausgesprochen, daß leptere auf Personen,
terfertigten Stelle die Prüfung derjenigen Mauter,

welche nach S. 56 an andern Orten nicht den Ma-
Steinbauer- und Zimmergesellen, welche das zwei und

gistraten und beziebungsweise den Gemeindeausschüs-

zwanzigste Lebensjahr überschritten haben, und das
sen, als Vorstehern der Gemeinden, sondern denje-

Meisterrecht erlangen wollen.
nigen Obrigkeiten, unter welchen sie gemäß ihrer
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Die Zulassungsgesuche sind unter Beobachtung

des Stempelgesezes binnen längstens 4 Wo-

chen durch die Districts-Polizei-Behörden mit folgen-

den Belegen hieher vorzulegen, als:

1) dem Taufscheine,

2) den Zeugnissen über vollendeten Schul- und

Religionsunterricht,

3) über untadelhafte Aufführung,

4) dem von der Districts-Polizei-Behörde ausge-

fertigten Lehrbrief.

5) dem Wanderbuche, resp. Zeugnissen über we-

nigstens dreijährige Beschäftigung in dem ein-

schlägigen Gewerbe, dann über die bestandene

gesetzliche Wanderschaft.

Die Prüfungs-Bewerber können diesem Gesuche

außerdem noch alle Nachweise über ihr Bestreben sich

für die selbstständige Ausübung ihres Gewerbes als

künftige Meister; namentlich durch den Besuch einer

technischen Lehranstalt, und durch Bauführungen aus-

zubilden, so wie Zeichnungen, welche sie gefertiget

baben, beifügen.

Uebrigens können nur diejenigen Bewerber zur

Prüfung zugelassen und werden zur Erstehung der-

selben durch die betreffenden Districis-Polizei-Behörde

eingerufen werden, welche sich über die gehörig be-

standene Wanderschaft, oder darüber auszuweisen

vermögen, daß sie die Regierungs-Dispensation er-

langt haben.

Die betreffenden Distriets-Polizei-Behörden haben

für die entsprechende Verbreitung dieser Bekannt-

machung zu sorgen.

München, den 20. Jänner 1844.

Königliche Regierung von Oberbayern.

Kammer des Innern.

v. Hörmann, Präsident.

v. Sprüner.

Bekanntmachung.

An die sämmtliche Patrimonial-Gerichte, das Pa-

trimonial-Amt Tandern, den Magistrat der

Stadt Aichach, und sämmtliche Gemeinde-

Vorsteher.

(Den sogenannten Bettelfang betr.)

Nach einer höchsten Entschliessung der tgl. gs

gierung vom 22. b. Mts. ist der sogenannte Bes

Tang ferner nur unter den Bedingungen gestatte.

1. daß derselbe Nachmittags statt finde,

2. daß jedes Paar nur einmal zum Vortang

aufgerufen werde,

3. daß die Schulkinder von dem Tanzplaße„

fernt bleiben,

4. daß weder obscöne Worte noch Handlum

vorfallen.

Zuwiderhandlungen haben zeitliche oder „

Umständen gänzliche Suspension dieser Voltshih¬

gung zur Folge.

Ueber den Vollzug ist genau zu wachen.

Aichach, den 29. Januar 1844.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

praes. den 27. Jänner 1844.

Die Stiftung von zwei Jahres-Messen in

hiesigen Stadtpfart-Kirche für die Bürgers-I

Genovesa Jungi, gegen Erlag eines Fundali

Kapitales von 30 fl. 29 kr. hat die Bestätligung

königl. Regierung erhalten, was hierdurch öfsen

bekannt gemacht wird.

Aichach, den 27. November 18435

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

amin

Warnung.

Die Unterzeichneten sehen sich veranlaßt, die

Jedermann nachdrücklichst zu warnen, ihrem E

Ignah Späth etwas zu borgen oder zu leihen

dem sie für ihn nichts bezahlen.

F. G. Danhauser, Handeldun

Ursula Danhauser.
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Mobiliar-Feuerversichergnstalt

Wechselbank
Bayerischen Hypotheken- und

in München.

Geschäftabschluft für 1843.

Das dorigjährige Retto-Versicherkapital von ft. 85396, 315.- ethob

sich bis Ende 1843 um fl. 12532,734. netto zu einem laufenden von ff. 108129,019.—tr.

N. 317,847. 2844.3
Darauf betrug in 1813 die Gesammteinnahme

135,423. 17 „.1und die Gefammtausgabe

212.,222.114.I.
Es bleibt sonach ein Aktiprest von

Aus diesem werden:

1) die über 1843 hinausgreifenden Prämien und Freizeiten des nicht

rückversicherten Theils von obigen ft. 108129,049., dann der noch

angemeldete Brandschaden von ca. ff. 4000 an die Folge übertra-

127,424. tr.
gen mit den treffenden

von dem Uebrigen zu f. 85.000. (d. i. dem reinen Gewinne) die

eine Hälfte in die Bankdividende abgegeben, die andere mit

ft. 42,500. — auf den Reservefond gestellt, welcher dadurch aus

101,000.—"
den vorjährigen ff. 58,500. wird

3) und kommt zu solchen Pösten 1 und 2 das ursprüngliche Garantie-

3000000.-1

Kapital mit

als ganze Sicherung, welche der Anstalt, aufzer ihren laufenden

Einnahmen und der bereits erworbenen Rückversicherhaftung, in

ihren Mitteln gewährt.

Das ungewöhnliche Fortschreiten derselben erhellt hieraus wieder um so

mehr, als die Witterungs- und Zeitverhältnisse des Jahres 1813

keineswegs zu den günstigen gehört haben.

A. 66760. 48tr.
Brandentschädigungen wurden 1843 geleistet

426,201. 25 „.
seit Errichtung des Institutes (Jusi 1836) im Ganzen

Die unterzeichnete Agentschaft glaubt hiebei, auf das Heilsame und Nothwendige der

Mobiliar-Feuerversicherung für Jedermann dringend aufmerksam machen zu müssen; selbe per-

ursacht immer nur geritige Auslagen, ihr Uebersehen aber wird oft allzu spät bereut und kann

jeden Tag gerade Diejenigen, al schwersten treffen, welche sich ganz sicher glauben, Was zu-

lept menschliche Berechnung und Hilfe von den besten-Töscheinrichtungen sind, hat z. B. der

lepte Brand Hamburg's erschreckend neu beleuchtet.— Zur Anmeldung und Vermittlung

von Versicheranträgen unter den möglichst vortheilhaften Bestimmungen erbietet seine Dienste

ind21Aichach, den 1. Februar 1844.

D M. Bösmitler, Agent.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 3. Februar 1844.

Gegen die schin
Durchschnittspr. pr. Schäffel.Schrannenstand.

Schranne ist der
Ganzer Grlös,Frucht- Mittelpreis

Hieran Im Rest3m Gangen
mindesterGochster / mitteret

gefallen.Sorten. vorhanden (verkauft. (geblieben. gesticg.

N. III.1. tr. 11 N. 1tr.Shasser.

2214102I02Waizen

1900120120Korn

173057118118Gerste.

1270190190Haber

7115 40530530Summa

1141
Nichacher Viktualien-Preise.

Mehl. dr. Bräbign.Roth. /Au1.I1o. Theil.Brod.Ntr. 101.Frleisch, pr. Binnd.

SemmelmehlIHalbtreuger Semmel 177Schsensteisch
Schönmehl1 Kreuzer Semmel.Kindfteisch
i

Nachmehl1 Halbkreuzer Röggl.Schweinsteisch

RoggenmehlKreuzer Röggl.Kalbfleisch
1 Pfd. Roggenbrod.Halbbatzen Laib.Schaffleisch

1 Dayen Ratb

Sonstige Venalien.Bier. pr. Maas.

1 Pfd. Kerzen, gegosseneVom Ganter 1 Maaß Milch

Commerbier Ehentpreis gezogene1 Pfd. Butter

CätzSchmalzVom Ganter
Winterbier 3 Stüc Gier.Seife. 3Schenkpreis

Friedberger Viktualien-Preise.

Meht, pr. Bierting.Torh./ Ant.ID1oBrod.sr. 101.Fteisch, pr. Binns.

Feines Mundmehl1 Halbkreuger Semmel 3/.Ochsenfteisch
SemmelmehlKreuzer Semmel.Rindfleisch
Geringeres StebtHalbkreuzer Röggl.Schweinfleisch

NachmehlKreuzer Röggl.Kalbfleisch
1 Backmehl.Baten Laib.Schaffleisch

1 Achtkreuzer Laib.

Auswärtige Schrannen-Preise.

Wöttmes 30. Jan., Friebb. 25.
München 3. Febr., Augsb. 31. Jan., Schrobenh. 1. Febr., Main 27. Gan.,

Haber.Gerste.Korn.Wäizen.Feesen.

Ort der Schranne mino. Iyocst. mit.150cst. 1 mitt.Hochst. mittt. Amind.30ds. mittl. Imind.Imind.0cst.mittl.
N. 117. 11.N. 1tr.A. 11r.A. 117.N. 112.111.147.N. 1tr. 1 A. 1r. 1N. 117.
7-613/18 7121115,1015,33,145,21(13/20

München
6134/66431352(19,15140115/1119/20/251161308121Augsburg
7-61712321953/16/51/16/26/15/44/15 40/15/3112133/26Schrobenhausen.
g

415/401810621/32,20/55Rain
6154)

14148114,40515/45/15,3311454921120,20,54116Pöttmes
8/38 61261114/12/13/58113/366121/15/16) 1/5132/15183111 8121 3/31122/45122)Friedberg.

Brummet/Roggenstr. Bchn,
BeuJahren 1 SihtenBuhen 1 Dirten

Ort.
pr. Zentner.pr. Klaster.

II.

31München
4215489)3010 1836 l 13Uugsburg3

Verantwortlicher Redatteur: Thomad Mülter.


